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Betrifft: Wenn Schwestern zu Mästern werden...

Sehr geehrte Schwester Oberin,
immer mehr Menschen treten aus der Kirche aus, leere Gotteshäuser, Tendenz steigend,
berichten die Medien und einige geistliche Würdenträger (von welcher Würde reden die?)
müssen es zähneknirschend zugeben.
Aber wen wundert das wenn zu Tage kommt, dass Klöster Tierkonzentrationslager unterhalten
und Schwestern zu Mästern werden. Wer will schon zahlendes Mitglied in solch einer
Tierquälereikirche sein?
Wie verroht und scheinheilig müssen die St. Elisabeth-Schwestern in Zuchwil sein um
Geschöpfe „ihres Gottes“ in Kot und Urin, in Kastenständen und im Dunkeln zu quälen, seit
Jahren, während sie von Gnade, Liebe und Barmherzigkeit faseln.
Aber es ist ja nie zu spät zu bereuen und umzukehren, aus Saula kann ja noch Paula werden.
Trotzdem suchen wir immer noch das Gespräch und das verstehen wollen und schlagen Ihnen
deshalb ein gemeinsames Treffen in Ihrem Schweinestall vor. Wir erwarten mit Interesse Ihren
Vorschlag.
Mit freundlichen Grüssen.
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